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mübet halb, man fann fte nicbt weit etttfettben, ba«

35itrcbfttcben be« ScrrainS gebt langfam »on ftatten
unb ber SRarfcb ber Äolonne oerjögert fich.

35ie ©chnelligfelt, mit ber bte [Reiterei rafd) größere

©treefen utrücflegett, entfernte Serraingegen*
ftänbe abfuchen fann, fowie bie Sticbtigfeit, mit ber

fte ftch bem geinbe, wenn fie unerwartet auf ben*

felben flößt, cntjieljen fann, gewährt großen Sortljeil.
— 35ie SRübfgfelt ber Sferbe binbert bie Sbätigfcit
ber [Reiterei nicht, wie bie (Srmübung ber SRann*

fdjaft bie ber 3nfanterie.

3n offenen, ebenen ©egenben wirb ber ©icberbeit«*

bienft oft auSfcbließlich ber [Rcitercf ober berittener

3nfanterie anoertraut. SBo Snfanterie unb [Retteret

gemifebt »erwenbet werben, ift eS Slufgabe ber 5Rei=

ter, entferntere Scrrnin=©egenftänbe abjufttdjett unb

wichtige SRelbungen fcbnell an iljre Seftlmmttng ge=

langen ju laffen.
35ie nüfjlidjen S5ienfte, Welche bie Steiteret im

SRarfcbftcberungöbirnft leiften fann, »eranlaßten bie

granjofen, in beut gelbjug 1859 in 3tnüen ben j
SRarfcb ihrer Slrmeeforp« immer burdj einige Selo*
ton« leidiler [Reiterei, bie ber Sloantgarbe eine üiertel
ober halbe ©tunbe »oratt« gingen, aufflären ju laffen. \

(©djluß folgt.) i

ffiibgenof fenfdjaft.

II. Stjätfgtclt be« S3eretn«. A. ^raftifdje Uebungen.

1. ©djicfjübungcn. 3m ©ommerfemefter 1869 fanben 6 evtent«

lidjc ©djiepübungen ftatt auf rcglcmcntarifdjc gclbfdjclbcn unb

»erfdjiebene unbcfannte SDiftanjcn, unb jwat auf 4 »ctfdjicbcncn,

meift über eine ©tunbe »on bet ©tabt entfernten Sßläjjen, Inbem

tet clgcntltdje DJcilltärfdjtefjptafc nur nod) für bie <Clftanj »ou

Ijödjftcn« 300 ©djritt benufct werben fann. Jpiebci bctljciligtcn

fidj im ©anjen 78 ©djütjen ober burdjfdjitlttliclj 13; im ©an<

jen fielen 2265 ©djüffe, burdjfdjnlttlid) per Hebung 377 ober

per SDtann 98' 2 ©djiif). S)ic genauen SJtcfultate ftnb folgenbe :

©djrltte. ©djitffe. Sreffer. %
auf 300 1245 62i/mr, 4'>
„ 400 670 ,0748o 2i,n

(iuSfiun),, 600 70 Vn '%i
600 280 43/j53 16/Sr.

Sotal 2265 wjiiu
ober nadj ben bcnujjtcit SBaffen »erttjcilt:

©djüffe. Sreffer.
mit Sägcrgcwcljt M, A. 1695 683/i3io

„ ©tufscr „ 395 187nät

„ SBcabob? 175 ""/ibo

't 7 9 0/0

8I/77

33/82

Söutlbe«ftabt. (Ernennungen.) ®er l;. 93itnbc«rat(j Ijat

au«natjm«wcifc nod) einige ©tnennungen in ten ©täb(n »ot=

genommen. Jpett 3. 33. Shifdj fn Slppenjell fft jum Hauptmann,

£>t. 3uftijf)auptmann 8ingg »on 2)teggcn im Äanton Ihijeru

jum SJtajor int Suftijftab, S$x. Äommijfariat«ftab«>3JJaior ©arl

©taufet »011 Signau im Äanton Sjctn jum SDtajot im eibgett.

Äommijfai(at«ftab etnannt wotben.

— (<Die neue S3rig abcfdjulc) fotl bereit« gebrudt bem-

nädjft »erfenbet werben. — SBir Ijoffen, b.ifj mit bem ©rfdjcincn
biefer SBotfdjtift bte Sfteifje neuer gteglcntcntc für ble Snfanterie

für einige 3eit abgefdjloffen fei.

SBem. (!ücrid)t be« llnterofff jf er«*S3creln« bet
©tabt S3ern an ba« Sit. ©cntralfomlte bc« eibg.
Untcroffijier«<S3ereinfl in 3ürid) pto 1869,70.)

Sffietitje SBaffenlamctaben! SJcadj Sßotfdjtift bc« § 29 unfetet

eibg. ©tatuten, uittct 33crüdfid)tigung bc« Slbänbctungäbcfajlujfcä

legtet Slbgcotbneten<Sjcrfanimlung in ©olotljurn, bectjren wir

utt«, 3fjncn tjiemit in Äürjc Üicridjt über unfere Sljätigfcit wälj<

renb ter Seitbaucr »om 1. Slptil 1869 bi« ©nbe Suni 1870

abjuftatten.

I. S3eftanb bc« SB er ein«. Unfer Sötitgtleberscrjcfdjnift

wci«t letber eine fdjwadje ©efammtjaljl »on nur 54 SDtitglicbcrn

auf, nämlid) 8 ©IjreiK, 39 Slfti»* (Unteroffijicre) unb 7 übrige

SDittgllebcr. ©« ift blcfj gewijj ein fjödjft bcmüljenbe« Seugnip

für ben SDcilitärgeift bc« fjieftgcn Uutctoffijictäfotp«. ©ie Ur--

fadje tiefe« bebaucrnjwcrtfjcn 5Jifft»eifjältnfffe« liegt abet, wtc

beteit« in ftütjetn äJerfdjten etwäfjnt, nidjt einjig in bet ätx--

fplittctung in ble »iclen SÄilität* uub übtigen SBercine — beten

in bet ©4abt 93ctn neben 8'©djü^en> unb 5 DMltär=®cfcH'-

fdjaften nod) etne enorme DÄcnge befteljen — fonbern audj (n

tem grcnjenlofcn SBaffenctgentünfel »ictet Untetofpjicte uub einem

allgemein tjcttfdjcnten 3iibiffercnti«mu«, ber felbft in ben Ijötjctu

SJtegionen um ftdj gegriffen ju Ijabcn fdjcint.

SBir bcmüljten un« jwat ftet« bc« ©ifrigften, auf febe mögtidjc

Sltt jum ^Beitritte in unfete 33etblnbung einjutaben unb Ijabcn

feine Äoften gefdjeut, baju aufjumuntetn unb anjttrcgen; aber

letber blieben unfere (Stwattungen meift frudjtlo«.

Sotal wie oben 2265 733/i784 87?9

infolge erljattcncr ©anftion unferer ©tatuten burdj bie fan«

tonalcn S3cljörbcn crljiclten wir nun aud) jum erften State ben

fantonalen uttb eibgenöffifdjen ©djlefjbeltrag.

SDie SRefuttatc ber bi« jejjt wäljrcnb laufcnben ©emefter« bereit«

abgetjaltcncn 4 Uebungen (tnflufioe Slu«matfd) S3icl) wetben im

näd)ftcn Sicridjtc niitgetljcilt. — 9todj muffen wit bcinetfen, bap

m.'ljrcrc unferer ©djüjjcn, fogar 6 ba»on (gourlcrS, Sainb. äSajor)
al« Slnfängct im ©djicfjwcfcn fdjwadj bewanbett finb, wa« be<

faiintlicl) auf ein ©rfammtrefuttat bebeutenb ©influji Ijat. — IS«

würbe un« nidjt wenig fteucn, audj ble eingaben anbetet ©et«

tionen ju »ctneljmcn.

2. SluSmärfdjc sc. Sin foldjcn bctljeiligte fid; ber Sßercin:

a) Slm Sluffabrt«tag 1869 mit Ijicjigcr 3ufaiitcricfdjü|5ciigefcuh

fdjaft: Slii«marfd) mit militärifdjen Uebungen nad) bem Äönijtl)al<
©urten, gclcfiidje sc.; b) am Söctncr Äaiitonal-.greifdjicftcn in
Sjern ©ntc 5Dcat 1869; c) am 33ctncr ÄaittoitalfSclbfdjIepcn in

Sfjun am 26. ©ept. 1869; ju tiefen beiben Slnläftcn lieferten

wit 2 flehte ©Ijicngabcii »01t jufammen %x. 50 Sfficrtfj; d) am

24. Dftobet 1869 feierten wir unfer SaljrcSfcft »crbttiibcn mit
einem ©i'üntpel< unb SlttSfdjiefjen, SSanfett unb Saitjbcluftigung ;

ej am 22. 9Äai 1870 fanb fn SSicl eine »on un« »etanftattete

Sufammcnfuiift unb ©djicfjübung ftatt mit ben ©eftionen ©olo»

tfjurn unb @t. Sminer, fowie mit ben gclefdjüjjen »on Siel unb

©rendjen, wobei wir im ©djtcjjen ben etften Ärauj etrangen.

3. gcdjtübungen. £>ie füt ba3 SBintcrfemcftcr angeotbneten

gedjtitbungcit erfreuten fidj bicfjmal feine« bemcrfetiäwetttjcn @t<

folge«; c« fanben fcaljet cinjlg wäfjtenb bc« 9toöcmbet bf« Sßllte

SJcjcmber 12 Hebungen auf Säbel unb Sajonett ftatt.

h. Stjeotetlfdjc Uebungen. SSorträge. äBäljtcnb bc« »crfloffenen

SBinter« Ijattcn wir ba« SScrgnügcn tiadjbejeidjiiete 6 milftät»

wiffcnfdjaftlldje SSorträge anjuljörcn (mit einet ©urdjfdjnittäjaljl
»on 16 a 17):

1. Sljcoric uno Serlegung bc« S3ettcrlt--9tepctirgewef)r« burdj

Jpetrn eibg. Dberft gcljj;
2. SSottrag unb ©arftellung bc« prcujlifd)<öftrefd)ffd)cit ®t>

fcdjtc« im 3aljte 1866 bei „£ünerroaffer" unb

3. ib. io. bei „Sßcbol unb ©wigan" »011 §ut. eibg. Dberft

Jpoffftetter, weldjer ftagl. ©djtadjtfelbct pcrfönlld) bcfudjte. ^)(et

fönnen wit bfe SBcmetfung nidjt unterbrüden, bafj wir un« leiber

»ergeben« auf bie gortfetjung biefer Ijödjft intereffanten unb

betcfjrcnben SSorträge gefreut (jatten;
4. SJortrag über bie ©»oltttionen bet ©djatffdjü^cn »on Jpettn

Hauptmann Scangro«, eibg. ©d)üJen<3nftruftot;
5. SSorttag über glatte ©cfdjülje unb gejogene Äanonen »on

Jprn. eibg. ©taböfjauptmann ©djumadjer;
6. 93ortrag übet ©djiefen unb SBctfen bet Slttidetle »on Jperrn

Slttllletie'getbweibel Sutauf.
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mûdet dall', man kann sie »icht weit entsenden, das

Durchsuchen des Terrains geht langsam von statten

uud der Marsch der Kolonne verzögert sich.

Die Schnelligkeit, mit der die Reiterei rasch größere

Strecken Ulrücklegen, entfernte Tcrraingcgcn-
stände absuchen kann, sowie die Leichtigkeit, mit dcr

sie sick dem Feinde, wenn sie unerwartet auf
denselben stößt, entziehen kaun, gewährt großen Vortheil.
— Die Müdigkeit der Pfcrde hindert die Thätigkeit
der Reiterei nicht, wie die Ermüdung der Mannschaft

die der Infanterie.

Jn offene», ebcnen Gegenden wird dcr Sicherheitsdienst

oft ausschließlich der Reiterei oder berittener

Infanterie anvertraut. Wo Infanterie nnd Reiterei

gemischt verwendet wcrdc», ist cs Aufgabe dcr Reiter,

entferntere Tcrratn-Gcgcnstände abzusuchen und

wichtige Meldungen schnell an ihrc Bestimmung gc-
langcn zu lassen.

Die nützlichen Dienste, welche die Rciterci tm

Marschsicherungsdicnst lcistcn kann, veranlaßten die

Franzosen, in dcm Feldzug 1859 in Italien dcn!
Marsch ihrer Armeekorps immer durch einige Pelo- >

tons leichter Rcitcrci, die der Avantgarde eine viertel z

oder halbe Stunde voraus gingen, ausklären zu lassen.

(Schluß folgt.) j

Eidgenossenschaft.

II. Thätigkeit dc« Vereins. ^,, Praktische Uebungen,

1. Schießübungen. Im Somrncrscmcster 1369 fanden ö ordentliche

Schießübungen statt auf rcglcmcntarischc Fcldschcibcn uud

vcrschicdrnc unbekannte Distanzcn, und zwar auf 1 Verschiedene»,

meist »l'cr eine stunde von der Stadt entfernten Plätzen, indem

tcr cigcntlichc Miliiärschicßplatz »ur noch für dic Distanz »on

höchstcns 300 Schritt bcnützt wcrdcn kann, Hiebci bcthciligtcn
sich im Ganzcn 78 Schützcn odcr durchschnittlich 13,' im Ganze»

sicle» 2265 Schüssc, durchschnittlich «cr Ucbung 377 odcr

per Manu 96' s Schuft. Dic gcnauen Ncsultatc sind folgcndc:

Schrittc. Schüsse. Treffer, "/«

aus 300 1215 °'V»"> "»»

„ 100 670 2',7s

(in Thun),, 500 70 '»« >°/°>

600 WO

Total 226s
odcr »ach dcn bcnutzte» Waffcn vcrthcilt:

Schüssc. Trcffcr.
mit JZgcrgcwchr Hl. H.. 169b ^/i«,«
„ Stutzcr „ 395 '°7»^
„ Pcabody 175

Bundesstaat. (Ernennungen.) Der h. Bundcsrath hat

auSnahmsmcisc noch cinigc Ernennungen in den Stäbs»

vorgenommen, Herr I. B. Rusch in Appcnzcll ist zum Hauptmann,

Hr. Justizhauptmann Ziugg von Meggen im Kanton Luzern

zum Major im Justizstab, Hr, KommissariatsstabS-Major Carl

Staufcr »on Signau im Kanton Bcr» zum Major im cidgcn.

Kommissariatsstab crirannt wordcn.

— (Die ncuc Brig adcschulc) soll bcrcits gcdruckt dcm-

nächst «crscndet werdc». — Wir hoffen, daß mit dcm Erschcincn

dicscr Vorschrift dic Reihe neuer Réglemente für die Jnfantcrie
für cinige Zcit abgeschlossen sci.

Ber». (Bericht des Unter offiz terS-V ere Ins der
Stadt Bern an das Tit. Centralkomite dcs eidg,
Untcrvfsiziers-Vereins in Zürich pro 1869,70.)

Werthe Waffcnkamcraden! Nach Vorschrift dcs § 29 unscrcr

cidg, Statuten, untcr Bcrücksichtigung des AbändcrungsbcschlusscS

letzter Abgeordneten-Versammlung in Solothurn, bcchren wir

uns, Ihnen hittnit in Kürze Bcricht übcr unsere Thätigkeit während

der Zeitdauer vom 1. April 1869 bis Endc Juni 1870

abzustatten.

I. Bestand des Vereins. Unser Mitgliedervcrzeichniß

weist leider eine schwache Gesammtzahl »on nnr 51 Mitgliedern
aus, nämlich s Ehren-, 39 Aktiv- (Unterofsiziere) und 7 übrige

Mitglieder. Es ist dicß gewiß ein höchst bemühendes Zeugniß

für den Militärgeist dcs hiesigen Unterofsizicrskorps. Die
Ursache dicseS bedaucrnswcrthcn Mißverhältnisses licgt aber, wic

bereits in frühern Berichten erwähnt, nicht einzig i» der

Zersplitterung in die vielen Militär- und übrigen Vereine — deren

in der Siadt Bern neben 8'Schützen- und 5 Militär-Gcsell-
schaften noch etne enorme Menge bcstchen — sonder» auch in

dcm grcnzenlvscn Waffcncigendünkcl vieler Unterofsizicre und eincm

allgemein herrschenden JndiffercntismuS, der selbst in dc» höhcrn

Regionen um sich gegriffen zu habe» schcint.

Wir bcmühtcn uns zwar stets dcs Eifrigsten, auf jcde mögliche

Art znm Beitritte in unscre Verbindung einzuladen und haben

keine Kosten gcschcut, dazu aufzumuntern und cmzurcgcn; aber

leider blieben unsere Erwartungen meist fruchtlos.

Total wie obcn 2265 "Vi?s4 «>g

Znfolgc crhaltcncr Sanktion unscrcr Statuten durch die

kantonalcn Behörden crhiclten wir nun auch zum erstcn Male dcn

kantonalcn und cidgcnössischcn Schießbcitrag.

Die Rcsnltatc dcr bis jctzt während laufende» Semesters bereits

abgchaltcncn 4 Uebungen (inklusive Ausmarsch Biel) werdcn im

nächsten Bcrichtc mitgethcilt. — Noch müssen wir bemerken, daß

m.'hrcrc unscrcr Schütze», sogar 6 davon (Fouriers, Tamb. Major)
als Anfänger im Schicßwcscn schwach bewandert sind, was

bekanntlich auf cin Gi'sunmtresultat bcdcutcnd Einfluß hat. — Es
würde uns nicht wcnig frcuen, auch dic Angaben anderer

Sektionen zu vernehmen.

2. AuSmärschc:c. An solchen bcthciligte sich der Benin:
«,) Am Auffabrtstag 1369 mit hiesiger Jnfantcricfchützcngescll-

schast: Ausmarsch mit militärischen Ucbungcn nach dcm Könizthal-

Gurtcn, Feldküche :c, ; b) am Bcrncr Kantonal-Frcischießen in
Bcrn Endc Mai 1369; «) am Bcrncr Kantvnal-Fcldschleßcn in

Thun am 26. Scpt. 1369; zu diesc» beidcn Anlässen licsertcn

wir 2 kleine Ehrcngnbc» von zusammcn Fr. 50 Wcrth; à) am

21. Oktobcr 1869 feiertc» wir unscr Jahrcsfest »crbundcn mit
cincm Grünipcl- und Ausschicken, Bankett und Tanjbciustigung ;

s) am 22, Mai 1870 fand in Biel cine von nns veranstaltcte

Zusammenkunft und Schicßübuirg statt niit den Scktioncn Solothurn

und St. Immer, sowie niit dcn Fclcschützen von Biel und

Grcnchcn, wobei wir im Schicßcn dcn crstc» Kranz cirangcn.

3, Fcchtübungc». Die für das Wintcrsemcstcr angeordneten

Fechtübungcn erfreuten sich dicßmal keines bcmcrkcnSwcrthcn

Erfolges ; cê fanden dahcr einzig während des November bis Milte
Dczcmbcr 12 liebungen auf Säbcl und Bajonett statt.

L. Theoretische Ucbungcn. Vorträge. Währcnd dcs verflossenen

Winters hattcn wir das Vcrgnügen, nachbczeichnete 6 »lilitär-
wissenschastliche Vorträge anzuhören (mit eincr Durchschnittszahl

von 16 à 17):
1. Thcoric und Zerlegung dcs Vettcrli-NepctirgewchrS durch

Herrn cidg. Oberst Feiß;
2. Vortrag und Darstellung dcs prcußisch-vsireichischcn Gc-

fcchtcs im Jahre 1866 bci „Hünerwasscr" und

3. id. ic. bei „Podol und Swigan" von H»i. cidg, Oberst

Hoffstetter, welcher fragl. Schlachtfelder persönlich besuchte. Hier
könncn wir die Bemerkung nicht unterdrücken, daß wir unö leider

»ergcbcnS auf die Fortsctzung dicscr höchst intercssantcn und

belehrenden Vorträge gcfrcut hatte»;
4. Vortrag übcr die Evolutionen der Scharfschütze» von Herrn

Hauptmann JcangroS, cidg. Schützen-Jnstruktor;
5. Vortrag übcr glatte Geschütze und gczogcnc Kanoncn »on

Hrn. cidg. Stabshauptmann Schumacher;

6. Vortrag über Schießen und Werfen der Artillerie »on Herrn

Artillerie-Feldwcibel Zulauf.
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C. tlcbrigc S5crcin«gcfdjäfte. Sin foldjcn, meift fdjiifttidjcn
Slrbeiten, außer ben üblidjen S8crcln«gcfdjäften, fönnen wit tjer»

»orljeben:

1. ©ie nteoifton unb Sauftion unferer SSerefnJftatutcn.

2. ©cn im ©eptember 1869 crlaffcnen fpcjt'ellen Sltifruf an

fämmtfidjc UntiTofftjIcrc aller SBaffen bc« SluSjugc« unb bet

9tefcr»c tjlcfiget ©tabt unb Umgebung erftern fogar unter S3ci=

läge unfetet ©tatuten, jum Söeitrittc in uufere ©efcllfctjaft um

tncljt »«einigt uub jaljlrcidjtr ta« fdjwcljerifdjc SBcljrwefen ju
befpredjen unb Äamctabfdjaftlidjtelt ju Ijcgcn uub ju pflegen.

3. Sücitrag »on gr. 24 an bie neu gegrüntetc „Samboureiw

äScrbinbung" ber ©tabt SBetn, jum Swecte »crfdjicbcncr Slnfdjaf»

fuitgen.
4. 33cltrag »on gr. 80 an ben »etunglüdten 8trtil(ett:«3nftruf«

tot gretj in Sljun.
5. genier flcltter Stelfebeittag »on gt. 16 au unfern S3ctctan

unb gcdjtmctftcr Saitgg. — SDClt biefem erreidjen unfere frei;

willigen Äollcftcit eine füt unfere fdjwadjc SJtitgliebcrjaljl nid)t
unlicbcutenbe ©ummc »on gt. 170.

6. Steuwaljl »on 5 äJtitgliebetit inben 33orftanb ber bctntfdjen

Sfßinfelrlebftiftung.
7. 9lid)t»'t3eitritt jum eibg. ge(tfdjül;eii»erctn wegen gelinget

Slnjaljl ©djü^cn.

D. Äorrcfponbcnj. -JBic ble 3unal;mc »ou über 100 ©eiten

in unferem änfcfbudje beftätigt, Ijabcn wir, naine! tlidj mit beut

Sit. ©cntralfomtte, foiolc mit allen ©cttionea ftcifjig in Äorrc»

fponbenj geftanten. Sßir ctwätjncn Ijict befonbet« ba« im 9to»

»cutbet 1869 an fämmtlidjc ©eftionen crlaffeuc ©itfular, worin

wit uameutlid) ben im ©eptembet 1865 in Sujern gefaßten Sic»

fdjlufj — „eine »icttcljäljtlidjc Äorrcfponbcnj untet ten ©ctiioncn

ju fütjtcn" — ben altern ©eftionen in (Erinnerung unb ben

Jüngern jur Äenntnifj bvadjten unb untet glcidjjcitigcr SJiittljci«

lung tiiifev« ä5crctn«lcbcn« audj um gefl. Stadjridjten iljrerfett«

erfudjtcit.

©iefe« ©irfular wurbe überall mit SJcrgnügcn aufgenommen,

wfe un« aud) bie eingelangten SJeiidjtc, untet benen wit cinjii
tiejeuigen »en Saufanne unb ©t. ©allen »ennipten, ben beften

Sovel« Icifletcn unb un« fcljr erfreuten.

3tcuttiaj lebijaft tauten wir aber mit unfern Äantcratcn »oil

Otibwalben in Jtetinbfdjaftltdjc SSejicljungen, intern »it biefelben

bei Slnlap iljrcr Stcflaniatton beim S3unbe«tatfjc betteffenb S3cr*

Weigerung »on ©cwefjrcn ju ©djfcpjwcdcn ©dten« ter Äantonal«

S3c()örben, nad) unfern Äräften unterftüfjttn.

3n ber frcttblgcn Hoffnung an ter Ijcranualjcnbeti ©eneral'

»crfammlung in unferem SJerovtc 3üridj ba« grcitnbfd)aft«baiib,
ba« un« Stile umfdjlicpt, nod) enger ju fuüpfen, fdjticpcn wit
biefen SScridjt uno entbieten 3bnen injwifdjen, licbwctltje Äa--

metaben unb ÜJcttctbgcneffcn, unfein waffcnbiTitcrlicljcn ©tup
unb §anbfd)lag.

Sjern, im 3unl 1870.
Stamcti« bc« llnteroffij(cr«>SBcrefn« ber ©tabt älcrn;

©er Sßräptcnt:

». ©djiimadjer, Sambourmajor,

©er ©cfretär:

g. Saliner, gclbwctbet.

3itrtcf). (5?c tili on bet ©djüfccn.) Slm 3. Suli tagten

in 3ürid) bie Slbgcotbneteti bet ©eftionen bc« fdjwcij. ©djarf»

fd)ü^ctuDffijier«i!8eretnä. Sieben ber SJcljaitblung bei jafjlrcidjcn

traftanbengemäften ©ijdjäfte jjurbc ctnftimmtg ber SScfdjliip gc--

fapt, burd) eine SDtafjcn ¦¦ Petition bet fdjwcij. ©njütjcnoffijicrc
beim citg. ÜJtilitärtepartentcnt neuerbing« ba« Verlangen ju fteilen,

e« möge bei bent DJcpettrgcweljr für bie ©djarffdjüfccn bet ©tedjet,

ber gebogenere Äolben unb, wenn ttjunlid), aud; feinere« Äom

uno Slbfetjcn angebradjt werten, fowie audj bie gormation ber

©djüjcnbataillonc jur balbfgcn Surdjfüljning fommen. SCBtv

Ijalten jwar ba« Untere für eine unbebfngte SJtotljrcenbigfdt, fön«

nen un« bagegen für ba« elftere nifljt begclftevn, mödjten aber

jcbenfall« wünfdjen, bap bie ©rtjüfccn auf iljre wieberljelten ©in«

gaben einmal »cn ©eite be« §cun ßljcf« bc« SBitlftärbepartc«

meut« einer Slntwort gewürbigt werben mödjten.

(Sßetfatnintung bet fantonalen Dffijter«»
gefcltfdjaft.) ©ic allgemeine Dffijict«gcfcllfd)aft bc« Äanton«

/iütidj Ijiclt am Sonntag bie »crljältniftmäftig fdjwadj bcfudjtc

3al)l'e«»etfamtnliiiig in SBätcn«roctl. ©er ©ntwurf einet 93c=

t'tfott an ten !j. SJuntc«tatlj betteffenb tie üCinfclriibfrage bilbete

ben .fjauptgcgcnflaub bev bl« jum ©icbepunft cvreglcn 93crfjanb<

liingen. ©ic Petition bcjwcdtc tie cncrgifdjc Slnljaubnafjme tet
SBinfcrrtcbfragc beim SBuitbc«ratfjc anjuregen. Sieben ber 9tc»i<

fton te« $cujion«gefelcu« unb Äonjentration bet jerfireuten SBiii«

felticbfammlungcn mit Stnleljnung an ben ©tcnuSfonb wollte fie

audj ta« 93ti"5'P bet ©tlbfttjütfe mit »erübcrgcljcnbcr ©taat«!

tjülfe (n ter gorm einer obligatorifdjen Sßetftdjctung »on gt. 1000

auf ba« Slblcbcn bin. ©ic Unteroffijter«gefellfd)aft liatte biefen

Sluträgcn bereit« jugeftimmt. 3n bet SScrfammtitng madjte fid)

nun eine luoljlgenätjrte Dppofition gegen ba« Stufgebcn unb 3er»

rclpcn ber f. 3. »en ber bunbcärätljlidjen ©rpcrtcnfcinmiffton,
refp. Jpcnn Dircttor SfBibmcr, proponirten Union SSinfclricb

gcltenb. SBätjrcnb bie Äommiffion ten feinet 3cit von ben meis

fien Äantonen gcmadjtcn ©imvüvfcn gegen ba« SBitmev'fdjc $tojeft
Sicdjuung ttagen wollte, ivurbc ninimeljt »on ben Opponenten

in fdjatfer Slrgumcntation Stufen unb 3wcd bet »on bei Äom»

miffien beantragten Petition ntgirt unb bn« urfprftnglidjc $rofcft
cinfad) wieter aboptttt. ©ie fafttltative Sßcrfidjcrung ober bie

©djaffttng einer allgemeinen fdjwcijcdfdjcn ftaatlidjcn 3nftitulioit

jur Sebcn«»crfidjerung für SJtilitärpflidjtigc uno Stidjtmflltät«

pflidjtigc, oljnc 3ufa^ptäntlc füt bie IcP.tctn, crljiclt cnblidj ein

fnappc« SOieljv unb wurbe baljer in bie govbcrungcit tet Petition
mit aufgenommen; eine neue S?ccaftien«femmiffteu feil bfe 3u*

ftutjuitg ber ©ingabc nadj beut total »eränberten ©dsnitt unb

bereit Sufcnbung an ba« SJtilitärbepartcmcnt beforgen. ©a fo»

jufagen alle Sßorgcfdjlagcnen tie JBeltjciligung bei tiefer Slrbeit

ablehnten, Ijätte bie SSerfainmlung offenbar beffer barau gctljan,

bei je fdjavf auäcinnibergcljenbcr SlnfdjauungSwcifc ben in 3JJU

norität gebliebenen Slntrag auf Surüdjicljuug bet Petition juin
SPcfdjtuffc ju eiljcbcn. Haboantsibi!

©er SSortrag über Dteorganlfaiioii bc« Äabettcuwcfcn« »on §rn.
©tab«major SDteffter mupte »ergerürfter 3cit wegen unterbleiben.

SJtodj »orgencmtnciu-t SBaljl eine« Jßtäfibenten unb SSijcptäft*

beuten, ber 3£. Äomm. ©djultljcp unt SBtajot ©fdjer, wutbe

3Balb al« nädjfter aktfaininlung«ort beftimmt. ©in trcfflldje«

aitaljl im cinfad) aber finnig teforitten „Sngel" »creinigte bie

crljifjten Äämpcn wieber, unb jut neuen ©ntwidlung tet famerab»

fdjaftlidjcii Stimmung trug bet Ijetjlidc ©mpfang tet SBätcn«>

weilet wefentlid) bei. ©ic tortigen 3.l!ilijcn fjatten bei Slntuuft

unb SPtarfd) ju ten SJcrbanblungcn ©palicvc gebilbet, bie Slrti!»

Icriftcn fanonirt unb alle altern, längft nidjt meljr bicnftpflidjtlgcn

Dffijiere cbcnfowoljl bei ben Scrbaiibtungcn, al« bei ber Safel

lebljaftcn Slntljcil genommen. aJtögen bie Dffijiere bc« Äanton«

überall fo patviotifdjc Slufnaljtne finben. (3t. Z. 2,.)

Slljertt. OScrwcnbung einer ©tat ififation.) ©et

Untcroffijicr«»ercin ber ©tatt Sujern fjat in feiner ©ilpiing »ein

24. Sunt befdjloffen, bie für SBcforgung tc« militärifdjcn ©Ijren«

geleite« an ber gronlcidjiiatiiäprojcffton »on ben ©tabtbcljörbcn

ciljallencn ©rattptatlonen jufammen im iBctrag »on circa 65 gr.

an bie SBittroe bc« bind) rudjlofc §anb fütjlid) Ijicr gemorbeten

Dfftjicr«bcblentcn Äüng »on S3cnfcn (@t. ©alten) ju »crabfoU

gen, — eine Sljat ber Dpfcrwilligfcit, weldje »on tem cbcln

©inne biefe« wadetn herein« wiebet neue« 3euguip ablegt.

Srlj-afffiailfett. (©in Uebung«lampf ber ©djaffljattfct
SluSjüger auf ©ricebadj.) M) weip nldjt, ob ©ie »on

anterev Seite weljl iücridjt ciljalten werben über eine flclnc gelb»

Übung, weldje unfere betten, im Säger »on ©ricöbadj befinblldjcn

8lu«jügctbatal(!onc 71 unb 126 geftern Dtadjmlltag, (©onntag,

3. Suli) »ellfüljrten. 3d) will e« bcpljatb untcrneljmen, 3fjncu

al« imbctljdtigtet 3ufdjatter tarüber eine Sftittfjeltung ju madjen.

Unfer ©ric«badjcr Sager bcfjnbet fid) etwa 3/i ©tunben »ou

©djafftjaufen entfernt; man gelangt baljin, intern man ben ^otjlcn«

bäum tjtnaufgcljt unb »on bort burdj ben SBalb nad) einer £od)*

ebene tjlnaufwanbett, auf beten weitet glädje fid) ba« Saget mit

feinen fdjöncn, weipen 3eltcn bejinbet. Sftadj alten Seiten bin
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0, Ucbrigc Vcrcinsgcschäftc. An solchcn, meist schriftlichen

Arbcitcn, außer dcn üblichcn Vcrcinsgcschäftc», könncn wir hcr-

«orhcben:

1, Dic Revision und Sanktion unscrcr VcrcinSstatutcn.
2, Dc» im Scrlcml'cr 1369 crlasscncn spezielle» Anfrnf an

sciimntlichc Unterosfizicrc aller Wasscn dcs Auszuges und dcr

Rcscrvc hicsigcr Stadt und Umgebung, erster,, sogar untcr Bci-

lagc unserer Statuten, zum Beitritte' in unscrc Gesellschaft, um

mehr vcrcinigt und zechlrcichcr das schwcizcrischc Wchrwcscn zu

bcspicchcn und Kamcradschafllichkcit zu hcgc» und zu pftcgcn.
3, Beitrag vo» Fr. 24 an die ncu gcgründctc „Tambourcn-

Bcrbindung" dcr Stadt Bern, zum Zwecke verschiedener Anschaf-

suttgc».

4, Beitrag vou Fr. 80 a» dcn verunglückten Arliilcri.-Jnstruk-
tor Krcy in Thnn.

5, Ferner klcincr Nciscbcitreig vvn Fr, IS an unsern Bctcran
und Fechtmcistcr Zaugg, — Mit diesem crrcichcn unfcre

freiwillige» Kollekte» cine für unscrc schwache Mitglicderzahl nicht

undcdcutcnde Summc von Fr. 170.
6, Ncuwcchl von 5 Mitglicdern in dcn Vorstand dcr bernifchen

Winkelricdstiftung,
7, Nicht-Vcitritt zum cidg. Felrschützcnvcrcin wcgc» geringer

Anzahl Schützen,

O. Korrcspondcnz. Wic dic Zunahme vou übcr 160 Sciic»
in unscre», Briefbuche bestätigt, habcn wir, ttame, tlich mit dcm

Tit. Centralkomitc, soivic mit allen Sektionen fleißig in
Korrcspondcnz gestanden. Wir crwähncn hicr bcsonders das im
November 1869 an sämmtliche Sckticmn erlassene Cirkular, worin

wir »amcniiich dcn im Scptcmbcr 1865 in Luzcrn gefaßten Bc«

schluß — ,ei»e vicrtcljährlichc Korrcspondcnz untcr dc» Scktioncn

zu führen" — dcn ältern Scktioncn in Erinncrung uud dcn

jüngcr» zur Kcnntniß brachici, und untcr gleichzeitiger Mittheilung

»nscrS VcreinslcbcttS auch »m gcfl. Nachrichten ihrerseits

ersuchte»,

Dicscs Cirkular wurdc übcrall mit Bcrgnügen aufgcnommcn,

wic uns auch die eingelangten Beuchte, untcr dencn wir cinzii,

dicjcnigcn »on Lausanne nnd St. Gallcn «crmißicn, den beste»

Beweis lcifletc» und uns schr crfrcutcn.

Zicmlich lebhaft kamcn wir abcr mit »ufern Kamcratcn voit

Nidwalden in ^rcimdschaftlichc Beziehungen, indcm wir dicsclbcn

bri Anlaß ihrcr Reklamation bci,» Bnndcörathc, betreffend Vcr-

wcigcrung von Gcwchrcn z» Schicßzwcckcn Scilcns dcr Kantonal-

Bchördcn, »ach »nscrn Kräften »»ttrstützten.

Jn der frcudigcn Hoffnung an rcr hcrcmiiahcndc»

Gcncralvcrfammlung in »nfcrcm Bcrortc Zürich das FrcundschaftSband,

das uns Alle umschließt, noch cngcr zu knüpfen, schließen «ir
dicscn Bcricht »iw cnlbictcn Ihne» inzwischen, licbwcrthc

Kamcradcn und Mitcidgcnofsc», unscr» waffcnbtüdcrlichcii Gruß
»nd Handschlag.

Bcrn, im Juni 1870.

Nainrus des llntcrofsizicrSVcrcins dcr Stadt Bern:
Dcr Präsicent:

v. Schumacher, Tambourmajor.

Dcr Sekretär:

F, Bcilmcr, Fcldwcibcl.

Ziirich. (Pctition dcr Schützcn,) Am 3. Juli tagten

in Zürich dic Abgcordncte» dcr Sektionen dcS schwciz. Scharf-

schützcn-Ossizicrs-Vcrciiis. Nebe» ter Behandlung dcr zahlreiche»

Iraktandcngcmäßcn Geschäfte ,onrdc cinstimmig der Beschluß

gefaßt, durch einc Masse»-Pctition dcr schwciz. Schützc»osfizicrc

bcim eidg. Militärdcpartcmcnt ncucrdingS das Verlange» z» stcllcn,

cö mögc bei dem Repetirgewehr für dic Scharffchützcn dcr Stcchcr,

dcr gcbogenerc Kolbcn und, wenn thunlich, auch fcincrcs Korn

uno Absehen angebracht werden, sowie auch dic Formation dcr

Schützcnbataillone znr baldigcn Durchsührimg kommcn. Wir
halte» zwar das lctztcrc für cinc unbcdingtc Nothwendigkeit, könncn

uns dagcgcn für das crsterc »icht begeistern, möchten aber

jedenfalls wünschcn, daß die Schützcn anf ihrc miedcrhcltcn

Eingaben cinmal von Seite dcS Hc>r» Ehcfs des Militärdeparlc-
niciits cincr Antwort gewürdigt werde» möchten.

(Versammlung dcr kantonalen Offiziers-
gcscllschaft,) Die allgcmcinc Ossizicrsgcscllschaft dc« Kantons

Zürich hiclt am Sonntag die vcrhältnißmäßig schwach besuchte

JahrcS»crsamn,lung in Wädenswcil, Dcr Entwurf cincr
Petition an den h. Bunt esraih betreffend tic Winkclriedsragc bildcte

dcn Hauxtgcgcnsiand dcr bis zum Siedepunkt crrcgtcn Vcrhand-
lungcn. Dic Pctitic» bczwccktc tic energische Anhandnahme ccr

Winlclricdsragc bcim Bundesrathe anzriregcn. Neben dcr Revision

dcê Pcnsionsgesctzcs nnd Konzentration dcr zcrstrcuten Win-
kelricdsamnilungc» mit Anlehnung an den GrcnuSfond wolltc ste

auch das Prinzip tcr Selbfthülfc mit vorübcrgchendcr Staats-

hülfc in dcr Forvi cincr obligatorisch«! Versichcrung von Fr. 1090

ans das Ableben hin, Dic UntcroffizierSgcscllschaft hatte diesen

Anträgen bereits zugestimmt. Jn dcr Vcrsaminliing »rächte stch

»u» cinc wohlgcnährte Opposition gcgcn das Ausgebcu und Zcr-

rcißc» dcr s. Z. von dcr bimdrSräthlichcn Erpcricnkcmniission,

rcsp, Hcrr» Direktor Widmcr, proponirlcn Union Winkclricd

gcltcnd. Währcnd dic Kommission dcn scincr Zcit von dcn »lcistcn

Kantoncn gcmachtcn Einwürfc» gegcn das Witmcr'schc Projekt

Ncchnnng trage» wollte, wurdc nunmehr von dcn Opponcntcn

in scharfer Argumentation Nutzcn und Zwcck dcr «on dcr

Kommission beantragten Petition ncgirt »nd das ursprüngliche Projekt

cinfach wicter adoptirt. Die fakiiltatioc Vcrsichcruug odcr dic

Schaffung cincr allgemeinen schweizerische» staatliche» Institution

zur LcbcnSvrrsichcrung für Militärpftichligc uno Nichtmilitär-
pstichtigc, ohnc Zuiatzprämic für dic lctztcrn, crhiclt endlich cin

knaxpcS Mchr und wurdc taher in dic Fovdcrungcn dcr Petition
mit aufgcnommcn; cinc ncuc Ncraktionskcmmissicn soll die

Zustutzung dcr Eingabe nach dcm total vcrändcrtcn Schnitt und

dcrcn Zusendung an das Militäldcpartcmcnt besorgen. Da
sozusagen allc Vorgeschlagene'» dic Betheiligung bei tiefer Arbeit

ablehnten, hättc dic Versammlung offenbar bcsscr daran gctha»,

bci so schars ansein'»dcrgehciidcr Anschauungsweisc de» in
Minorität gel'liebcncn Antrag auf Zurückziehung dcr Petition zum

Bcschlitssc zn crhcbc». Ilabvant, sibi!

Dcr Vortrag übcr Reorganisation dcs Kndcttcnwcscns von Hrn.

Siabsniajcx Mcistcr mußtc vcrgcrücktcr Zcit wcgcn untcrblcibcn.

Nach «crgencmmcncr Wahl cincs Prasitcntc» und Vizepräsidenten,

dcr JH. Komm, Schultheß und Major Escher, wurdc

Wald als nächster VcrsaminlungSort bcstimmt. Ein treffliches

Mahl im cinfach abcr sinnig tckorirtcn „Engel" vereinigte die

crhitztcn Kämpen wicdcr, und zur ncncn Entwicklung dcr kamcrad-

schaftlichcn Stimmung trug der herzlicl e Empfang dcr WädcnS-

wcilcr wcscnllich bei, Dic dortigcn Milizcn hattcn bci Ankunft

und Marsch zn dcn Vcrhandlnngcn Spalicrc gcbildct, die

Artillcristcn kcmonirt und allc ältcrn, längst nicht inchr dicnstpflichligcn

Ofsizicrc cbcnscwohl bci dcn Vcrhandlnngcn, als bci dcr Tafcl

lcbhaftcn Antheil gcnomincn. Mögen dic Ofsizicrc dcs Kantcns

übcrall so patriotischc Aufiiahnic sindcn. (N. Z. Z.)

Llizerit. (Vcrwcndung eincr Gratifikation.) Dcr

llntcrofsizicrsvercin der Stadt Luzcrn hat in scincr Sitzung »om

24, Jimi beschlösse-», die für Besorgung des militärischcn Ehrc»-

gclciteS an dcr Fronlcichnamsprozcssion «on den Stadtbchördcn

crhaltcncn Gratisikationcn zusammcn im Bctrag vvn circa 65 Fr.
a» die Wittwe dcs durch ruchlosc Hand kürzlich hicr gcmordcicn

OfsizicrSl'tticiitcn Küng von Bcnkcn (St. Gallcn) zu vcrabfol-

gcn, — einc That dcr Opfcrwilligkcit, wclchc «on dem cdcl»

Sinne dicscs wackern Bercins wieder »encs Zcugniß ablcgt.

Schaffhaiisen. (Ein Ucbungskampf dcr Schaffhauscr
Auözügcr auf Griesbach.) Ich weiß »icht, ob Sie »o»

anderer Scitc wohl Bcricht crhaltc» werdcn übcr ciuc kiciiie Fcld-

Übung, welchc unscrc bcitcn, im Lagcr von GricSbach bcsindlichen

Auszügcrbniaillone 71 und 126 gestcrn Nachniiilag, (Sonniag,

3. Juli) «ollführten. Ich will cê dcßhalb untcrnehmcn, Ihne»

als »nbcthciligtcr Zuschaucr darübcr cine Mittheilung zu machcn.

llnscr GricSbcichcr Lagcr bcsindct sich etwa °/i Stunden »on

Schasshanse» cntfcrnt; man gelangt dahin, indem »ran dc» Hohlcn-

banm hinausgeht und »on dort durch den Wald nach cincr Hochebene

hittaufwanvelt, auf deren wcitcr Fläche sich daê Lager mit

scinc» schöncn, wcißcn Zcltcn bcsindct. Nach allen Scitc» bin
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ctblfcft man SSalb, fn bet Stfdjtung nad) Seringen jiefjt fidj efne

walbbefäumte SBlcfc fjfn, ba« fog. ©fdjenbeimertljal, weldje« ju
einer ©eite bcljcrtfdjt wirb burdj eine bewalbcte J&öljc, einen

©entrcfert bf« fh'antcngcbitgc«, bem fog. SBolf«bud. ©iefer be»

ftiitct fid) auf ber tcdjtcn ©eite, wenn man »om Saget felbft nad)

bem ©fdjenbciutctltjal blirft, b. b. in bet SRIctjtung nadj SBetingen,

Inbejfen bie ©trafje nadj SJcringcn felbft fidj linf« fm SBalbe

beim SBalbfattm Ijinabjlcfjt. SBcftcr linf« mup man fid) bann

©djaffbatiftn benfen unb gleldjfam fn einem SSogen bem SBalb»

faumt folgenb ble ©trape nad) ©etjaffbaufen. äkrfelgt man bie»

fen SBaltfattm, bet ftdj gleldjfam in einem untcgclmäpigcn S3ogcn

um bie gelb« unb SBfcfenflädje be« Sager« jieljt, fo gelangt man
gegen bie ©trape nadj £cmmcntbat fjln an einen gropen .v>of,

ben i>f »on ©riesbadj, ber gleldjfam Ijinter bem Saget burdj
einen unbebetttenben Scrratncinfdjnitt, einer badjartfgen SBcrticfting,
»on bem Sager getrennt ift, etwa« crtjöljt (fegt, unb in feinem
obern Sbeile eine glcfdjförinfgc Öcrbinbung mit tem oben ge»

nannten SBoIfSburf barbictet. ©fcp wäre fo allenfalls nad) einem

ftüdjtfgen llcberblicf ba« 33 Hb unfere« Äampfgcbfctc«. SBenn wir
baffelbe »fellcidjt ta uttb bort nidjt auefüljrlldj genug fdjilberttn,
fo glauben wir boefj, bap unfere ©arftcOung Ijinrcidjtn wirb, um
ba« ÄampfgcmSlbe felbft ju »cranfdjatilfdjcn.

6« war 2 Uljr Stadjmfttag«. ©in immer meljr anwadjfenbc«

aJccnfdjengcroücjl tjatte ftd; bei ten Sagerfantfncit unb In benfelben,

fowie um ba« Sager (jcnim angefammett. Sind) felbft in ben

Sagergajfcn trieben ftd) »iele begünftigte 3ufd)aucr unb ßu»

fdjaiierinnen fjerum unb mebrere Sagcrbcweljnct Ijattcn audj butdj
bfe Slu«fdjmüdung unb bfe SMöbllrung iljtct Settumgcbung bafüt
geforgt, bap ber Slufenttjalt ein angenetjmcr werben tonnte; ja
felbft in ben Innern Staunten einiger Seite follcn nntcrirblfdjc
Äammcrn angebracht fein, in benen aud) für ben geiftigen ©cnup
ofjne SJiitwiifung ber ©atttinenwirtlje geforgt werben fonnte.

Slllelii Id) feite fdjon, Sie werben ungetjaltcn, wenn fdj mfdj bei

berartigen ©injclntjcitcn aufhalten will, unb fo mag benn tjlct
ein ©ebanfenftrief) ba« Ucbiige anbeuten. —

SBir finb alfe bei 2 llfjr fteben geblieben. ©Ic Srommeln

raffelten jur ©ammtung. ©ie Sruppen traten in Sicffje unb

©lieb. Unb fterje ba! Slud) unfere Äabcttcnartillcric, weldje iljre
2 ©efdjüfäe ber $ut be« Saget« anvertraut fyattt, ftanb fampf«

getüftet ba. ©djmude 3ungen, »on benen mandjc balb ba«

Slltct crrcidjt fjaben werben, wo fte al« wlrflidje Ärieger ifyr ©itt
unb Sjtut ju opfern fjaben, wenn'« nämlid) fein mup.

©iefe wadere (Artillerie rüdte alJbann mit bem Äorp«, ba«

jum Slngriff be« Säger« beftimmt war unt ba« wit bie SBcringer

Slrmee nennen wollen, jum Säger Ijinau«, nad) S3er(ngen ju unb

cntfdjwanb balb unferen jufdjauentcn Slugen Im ©djattcu tc«

SBalbe«. ©« bauerte natürlidj eine gute Sl'elle, bi« biefe Sin»

greifer (n wünfd)barcr ©ntfernung unb getjörig ma«firt tfjre

©tellungen jum Slngriff einnehmen tonnten.

©a« aSerttjeltfgung«forp«, bem wfr ben Kamen @rie«bad)Ct

Streite geben wollen, »erllcp nunmehr audj fcincrfelt« ba« Sigcr,
um mit feinem redjtcn glügel auf bem 2Bolf«bu<f unb mit feinem

linfen glügel auf ber Skrlngcrftrapc unb Ifitf« berfelben ©tcllung

ju nebmen, ba man ba« ©fdjcnfjeimcttfjat, bet gelber unb SBiefen

wegen, nidjt al« ©djladjtfelb bcnujjen feilte.

©nblid) »ertünbeten un« 2 Äanoncnfdjüfje bet SSctingct gegen

ben redjtcn glüget ber ©rie«badjct ben SScgtnn bc« ©efcdjtc«.

Sl(«balb begann audj redjt« unb linf« fm SBafbc ba« ©efnatter

ber ©djüjscnltnfcn. SSenn wir aud) »on unferem, etwa« eifjötjtem

©tanbpunfte beim Saget nut feiten am SBaltfaumc ein S3ajonett

blinfen ober eine ©djupraudjwolfc auffliegen fetjen tonnten, ba

ber Äampf felbft ftd) jumeift auf ba« ©unfel bc« SBalbe« be«

fdjräntte, fo war bod) ur»erfennbar, bap fid) allmäljlfg auf ber

linfen glanfe bet Äampf tebenbiget entfpann, bap ftdj bott ber

geinb enetgifdjet »orbrängte, wäfjrettb auf bem SBolfäbud ble

P3crttjeibigcr im SJerttjeil waren.

©« bauerte nfdjt aftju tange, fo bcljntc ftdj bfe ÄampfcSlinfc

ju unferer Slnfcn Immer meljt nad) linf«, gleidjfam fm J&afb»»

helfe au«, bl« cnblid) ble S3crtt)ribiger bef »oUftänbfger gront«

»etänbctung, weldje mtt »iel 9ßräjlpon au«gcfüljtt wutbe, fid)

eilig übet bte ©bene jum Saget fjln jutüefjfeljen müpten. ©er
geinb fjatte eine Umgebung bc« linfen glügel« »erfudjt, weldjer
jebod) ber ©ric«bad)cr Slrmee burd) itjr 3'.ttürfjicfjcn be« Hnfen

glügel« gefdjtdt au«i»id). SRit bem allmäljllgen 3iirüdjfetjen
nad) bem Sager unb cnblid; binter baffclbe gegen jenen Jpof Ijln,
mupte felbftvcrftänblid) audj ber redjte glüpcl feinen Stüdjug an»

treten unb fjanbcltc e« fid) alfo für ble 33erttjefbfget um ein

fonjentrifay« 3utüdweid)cn nad) bem legten 3ufluef)t«otte, bem

#ofc »on ©riesbad), werdjer alebalb gleidjfam In eine geftung
umgcivanbclt worben war, nadj attcu ©eiten fjftt »erbarrifabirt,
wäfjrcnb ble Sjertbclbiger jebe« Suft« unb Sldjtlodj benujjtcn, um
ble Singreifer wlrtfam ju befdjicpen, bfe Ifjrerfeft« ben #of nun
»odftänbig umjfngettcn, mit ber ©cwanbtljclt »frflfdjer 3nbfaner
balb in ©räben lagen, balb auf bem Skuctjc au«geftrcdt it)t
geuer abgaben unb einjelne Slbtfjeltungeti fid; bi« jum SRaucr«

werf tjeranfdjlidjen, um unter ben ©djupwfnfct ju gelangen.
©« war ein redjt lebenbigc« S3llb, wenn wir am ©nbe aud)

jugeben muffen, bap ein langete« ©tanbtjatten in bfefem Jjofe,
bet ja bod) »on ben 2 ©cfdjüfccn be« Slngtcifct« feljt leidjt tjätte

in Srüinmcr gefdjoffen werben fönnen nid)t atlju watjrfdjefnlicfj

war. Slllein c« fjanbelte fid) tjfer jcbenfatl« um bfe ©arftellung
eine« Sofatgcfcdjte« unb um bfe Slnwclfung für bie Sljeiinctymer,

auf weldje SBcffc alle Sßortljeile ber Dertlldjfeft au«jttnüj)cn finb.
Unb in biefem Sinne war unfer ©djelnfampf ein fet)r anfdjait«

lidjer unb für ble Sfjeilncljmer bcleljrenber.

3um ©efjluffe fam c« jum ©tutm auf ben £of, unb ba ge«

rlettjcn fclbftocrftänblicf) bfe Parteien etwa« allju natje anclnanber;
aUcfn ba« foglcldi ettfjcitte ©ignal jum Slufljören be« Äampfc«,
ba« ebenfo fdinelle SBcfolgung fanb — gewip efn gute« 3cfd)en

für ble gute ©l«j(plin ber Sruppen — »ermfeb jebe, allenfalls

ju fürdjtcnbe Unorbnung.
SBir Ijabcn wlcberfjott lobenb ju erwäfjitcn, bap bie tfjefl«

nefjmenbcn Sruppen unb iljre güfjrer iljren ©fenft mit »(der

9ßrä;tften erfüllten unb ein gute« SSerftänbnip jelgten, befonber«

für ben lelctjten Sruppcnblenft. SBir muffen aud) beifügen, bap

biefe Sruppcnübung fn iljrcr Slnorbnung uttb ber ganjen ©i««

Vofttfon eine bem Scrrafn unb ber Sruppcnjaljt »ollftänbig an«

gepapte war, unb ein fleine« aber frfeg«gctrcue« S3i(b eine« wirf«

tid)cn Äampfe« bot, weldjer weber tem Slnttjctlncfjmer, nod) bem

Sufdjaucr eine ba« SÖerftänbnip erfdjwcrcnbe Sücte bot.

SBir fönnen nidjt genug bie Slnorbnung fofdjer fleinen Sruppen«

Übungen empfctjfcn, weldje bie beften taftifdjen SSorberettungcn

finb für bie gröpern eibgenöfftfetjen Smppcnjufammenjüge, bei

benen bie geltgcübtljcft ber einjelnen SJataiflone unb taftifetjen

©Infjcitcn »orau«gcfc£t werben mup, wenn ble Uebungen felbft

in i^rcr ©cfainmtfieit gelingen feilen. Säet gröperen Sruppen«

jufammcnjügcn, wo efn 3ufammcnwitfen »Iclet taftifdjer ©in«

fjeiten nötfjlg ift, fann fclbft»etftänblidj bem cinjelnen S3ataitlone

obet bet einjelnen taftifdjen ©infjcit nidjt bie Slufmetffamfeit

gefdjenft ttnb bem ©injetnen audj nfdjt bet ttebcrbtid unb bet

©fnbltd fn ba« ©cfcd)t«wcfcn gewährt werben, wfe biep bei fei«

djen fleincrn Uebungen ber galt Ift.
©Ic Hebungen fm Saget »on ©rle«bad) bauerten bi« jum 7.3"lf-
Sßaout. (@abe jum fantonalen ©djüfccnfcft.) ©ie

©ttjarffdjü^enfompagnic Str. 76, ble wegen eine« breitägigen

©djlcpfurfc« tn JJvcrbon beifammen war, bat tljren ganjen ©olb

»on gr. 995 bem Äantonatfdjü&cnfcft In SRorfce gefdjenft unb

biefen S3etrag ju »erfdjiebcnen ©Ijrcngaben beftimmt. ©iefe

SRannfdjaft tjatte bie ©eoifc Itjre« Äanton«: „gteitjeft unb Sßater»

tanb" im J&crjcn.
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Deftreid). (Ungarifdje Sanbwetjr.) 3'» ber ungarlfdjen

Saitbwefjr fotl aud) bet spionier» <Rontonterblenft eingeführt wer»

ben. ©le für bie blepjätjrfgen $erbftmanö»ct beftimmten 16 Sanb»

wcfjr»a3ataiaone feilen baljer per 33atatllen 2 Unteroffijicre, 24

SOtattn jum 1. 3uli nad) 93eft fommanbiren, wofelbft bfcp ©c«

tadjement im 93ienicr« unb iRoittoiiierbfeiift »orgeübt werben foH,

um bet ben §crbftmanö»ern fn Sfjätfgfett treten ju tonnen.
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erblickt man Wald, tn der Richtung nach Beringen zicht sich eine

waldbesäumte Wicsc hin, da« sog. Eschenhcimcrthal, welche« zu

eincr Seile behcrischt wird durch cine bcwaldcte Höhc, cincn

Eontrcfort dc« Randcngcbirgc«, tcm sog. Wolfsbuck. Dicscr
bcsindct sich auf dcr rcchtcn Scitc, wcnn man vom Lagcr sclbst nach

dcm Eschenbcimcrthal blickt, d. h. in dcr Richtung nach Beringen,
indessen die Straßc nach Brringcn sclbst sich links im Waldc
bcim Waldsaum hinabzieht. Weiter links muß man sich dann

Schaffhausen denken und gleichsam in einem Bogcn tcm Wald<
säume folgend dic Straßc »ach Schaffhauscn. Bcrfolgt mau dicscn

Waldsaum, dcr sich gleichsam in einem unregelmäßigen Boge»
um die Fcld- und Wicsenfläche dc« Lager« zieht, so gelangt man

gegen die Straße nach Hcmmcnthal hin an cincn großcn Hof,
dcn Hof von Griesbach, dcr gleichsam hintcr dem Lager durch
einen unbcdcutendcn Tcrraincinschnitt, cincr bachartigcn Bcrticfung,
von dem Lager getrennt ist, ctwa« crhöht licgt, „nd in scincm
obern Theile eine gleichförmige Vcrbindung mit tcm oben

genannten Wolfsbuck darbietet. Dicß wäre so allenfalls nach einem

flüchtigen Ucberblick das Bild unscrcS Kampfgcbictes, Wcnn wir
dasselbe viclleicht da und dort »icht ausführlich genug schilderte»,

so glauben wir doch, daß unscrc Darstellung hinrcichen wird, um
das Kampfgcmälde sclbst zu veranschaulichcn.

Es war 2 Uhr Nachmittags. Ein immer mchr anwachsendes

Mcnschcngcwühl hattc sich hci tc» Lagcrkantincn und in dcnsclbcn,

sowie um das Lagcr hcrum angcsammelt. Anch selbst in tcn
Lagergasscn trieben sich viclc begünstigte Zuschauer und

Zuschauerinnen herum und mchrcrc Lagcrbcwohncr hattcn auch durch

die Ausschmückung und die Möblirung ihrcr Zcltumgcbung dasür

gesorgt, daß dcr Aufenthalt cin angcnchmcr werden konntc; ja
sclbst in dcn inncrn Nänmcn cinigcr Zclte sollcn »ntcrirdischc

Kammern angebracht scin, in dcncn auch für dcn gcistigcn Gcnuß
ohne Mitwirkung der Cantincnwirthe gesorgt wcrdcn konnte.

Allcin ich sehe schcn, Sic wcrdcn ungchaltcn, wcnn ich mich bci

dcrartigcn Einzelnheiten aushaltcn will, und so mag denn hier
ein Gedankenstrich das Ucbrige andcutcn. —

Wir sind also bci 2 Uhr stchcn gcblicbcn. Die Trommeln

rasselten zur Sammlung. Die Truppcn traten in Ncihe und

Glicd. Und sichc da! Auch unscrc Kadcttcnartillcric, wclche ihre

2 Gcschütze dcr Hut dcS Lagers anvertraut hatte, stand kamxf-

gcrüstct da. Schmucke Jungcn, »on dcncn inanchc bald da«

Altcr erreicht haben wcrdcn, wo sic als wirkliche Kricgcr ihr Gut
»nd Blut zu opfern haben, wenn'« nämlich scin muß.

Diese wackere Artillcrie rückte alsdann mit dcni Korp«, das

zum Angriff des Lagcrs bcstimmt war uno das wir die Bcringcr
Armee ncnnc» wollen, zum Lager hinaus, nach Bcringen zn und

entschwand bald unseren zuschauenden Augen im Schatte» dcS

Waldcs. ES daucrte natürlich eine gute Weile, bis diese

Angreifer in wünschbarcr Entfernung und gehörig maskirt ihre

Stellungen zum Angriff einnehmen konnten.

Das VcrthcidigungSkocxs, dem wir den Namen Griesbacher

Armcc gcbcn wollcn, »crlicß nunmehr auch seincrscitS daê L'gcr,
»m mit scincm rcchtcn Flügel auf dcm Wolfsbuck und mit scincm

linkcn Flügcl auf dcr Bcringcrstraßc und links dcrsclbcn Stcllung

zu nchmcn, da man das Eschcnheimcrthal, dcr Fcldcr und Wiesen

wcgcn, nicht als Schlachtfeld benutzen sollte.

Endlich vcrkündctcn uus 2 Kanonenschüsse dcr Bcringcr gcgcn

dcn rcchtcn Flügcl dcr Gricsbachcr den Beginn dcS GefcchtcS.

Alsbald begann auch rcchts und links im Waldc das Gcknatier

der Schützenlinien. Wcnn wir auch »on unscrcm, ctwaS erhöhtem

Standpunkte bcim Lager nur fcltcn am Waldsaunrc cin Bajonct!
blinkn oder cinc Schußrauchwolkc auffliegcn schcn konntc», da

dcr Kampf selbst sich zumeist auf das Dunkel dcê WaldcS

beschränkt?, so war doch unverkennbar, daß sich allmählig auf dcr

linkcn Flankc der Kampf lcbcndiger entspann, daß sich dort dcr

Feind cncrgischcr »ordrZngtc, während auf dem Wolfsbuck die

Vcrthcidigcr im Vortheil waren.

ES daucrte nicht allzu lange, so dchntc sich die KampfeSlinic

zu unserer Linken immer mehr nach links, gleichsam im Halbkreise

au«, bis cndlich die Vertheidiger bei vollständiger

Frontvcrändcrung, wclchc mit viel Präzision ausgeführt wurde, fich

eilig über die Ebene zum Lagcr hin zurückziehen mußten. Der
Feind hatte eine Umgehung dcS linkcn Flügcl« »ersucht, welcher

cdoch dcr Gricsbachcr Armee durch ihr Zurückzichcn dcS linken

FlügclS geschickt auswich. Mit dcm allmcihligen Zurückziehen
nach dem Lager und cndlich hintcr dasselbe gcgen jcncn Hof hin,
mußte selbstvcrstZndlich auch dcr rcchtc Flüacl scincn Rückzug an-

trctcn, und handelte cs sich also für dic Vcrihcidiger um cin

konzrntrische« Zurückweichen nach dem letzten Zufluchtsorte, dcm

Hofe vo» Griesbach, welcher alsbald gleichsam ln eine Festung

«mgcwandclt wcrdcn war, nach allcn Seiten hin verbarrikadirt,
währcnd dic Vcrthcidigcr jcde« Lnst- und Lichtloch benutzten, um
die Angreifer wirksam zu bcschicßcn, dic Ihrcrscit« dcn Hof nun
vollständig umzingelten, mit dcr Gcwandtheit wirklicher Indianer
bald in Gräben lagen, bald auf dem Bauche auêgcstrcckt ihr
Fcucr abgaben und einzelne Abtheilungen sich bis zum Mauerwerk

heranschlichen, um »nier den Schnßwinkel zu gelangen.
ES war ein rccht lebendigcs Bild, wenn wir am Ende auch

zugeben müsscn. daß cin lZngcrcs Standhalten in dicscm Hofe,
dcr ja doch »on den 2 Gcschützcn dcê Angrcifer« sehr leicht hätte

in Trümmer geschossen werden können, nicht allzu wahrscheinlich

war. Allcin c« hondclte sich hier jedenfalls um die Darstellung
eines LokalgcfcchicS und um die Anweisung für die Thcilnchmer,

auf wclche Wcisc allc Vortheile dcr Ocrtlichkcit auszunützen sind.

Und In diesem Sinne war unscr Scheinkampf ein schr anschau-

lichcr und für die Theilnehmer belehrender.

Zum Schlusse kam es zum Sturm auf den Hof, und da ge-

ricthcn selbstverständlich die Parteien etwas allzu nahe aneinander;
allein das sogleich ertheilte Signal zum Aufhören dcs KampfcS,

das ebenso schnelle Befolgung fand — gcwiß ein gutcS Zeichen

für die gutc Disziplin der Truppen — vermied jedc, allenfalls

zu fürchtende Unordnung.
Wir haben wicdcrholt lobend zu crwähnen, daß die theil«

nchmcndcn Truppcn und ihre Führer ihrcn Dienst mit vieler

Präzision erfüllten und ein gutes Verständniß zeigten, besonder«

für dcn leichten Truppendienst. Wir müsscn auch beifügen, daß

dicse Truppcnübung in ihrcr Anordnnng und dcr ganzen

Disposition eine dem Tcrrain und dcr Truxpcnzahl »ollständig

angepaßte war, und ein kleine« aber kricgsgctreueS Bild eines

wirklichen Kampfcs bot, wclchcr weder tcm Antheilnehincr, noch dcm

Zuschancr einc das Verständniß erschmercnde Lücke bot.

Wir können nicht gcnug die Anordnung solcher kleinen Truppenübungen

empfehlen, wclche die besten taktischen Vorbercitungcn

sind für die größcrn cidgenössischen Truppenzusammenzüge, bei

dcncn die Fcltgcübthcit dcr einzclncn Bataillone und taktischen

Einhcitcn »orauSgcsctzt werdcn mnß, wcnn dic Uebungen selbst

in ihrer Gesammihclt gelingen sollen. Bei größcrcn Truppcn-

zusammcnzügcn, wo ein Zusammenwirken »iclcr taktischer Ein»

hciten nöthig ist, kann selbstserständlich dem einzelnen Bataillone

odcr der einzclncn taktischcn Einhcit nicht die Aufmerksamkeit

geschenkt und dcm Einzclncn auch nicht der Nebcrblick und der

Einblick ln das Gcfcchtswcsen gewährt werdcn, wie dicß bei

solchen kleinern Uebungen der Fall ist.

Die iicbungcn im Lagcr von Gricsbach dauerten bis zum 7. Juli.
Waadt. (Gabe zum kantonalcn Schützcnfcst.) Die

ScharfschKtzcnkomxagnic Nr. 76, die wcgcn cincS dreitägigen

Schicßkursc« tn Pverdon bcisammcn war, hat ihren ganzen Sold

»cn Fr. 995 dcm Kantonalschützcnfcst tn Morste geschenkt und

diesen Bctrag zu verschicdencn Ehrengaben bestimmt. Diese

Mannschaft hatte die Devise ihres Kantons: „Freiheit und Vaterland'

im Herzcn.

Ausland.
Oestreich. (Ungarische Landwehr.) Jn der ungarischen

Landwchr soll auch dcr Pionicr- Pvntonierdienst eingeführt werden.

Die für die dicßjährigcn Herbstmanöver bestimmten 16

Landwehr-Bataillone sollen daher per Bataillon 2 Unterofsizicre, 21

Man» zum 1. Juli nach Pest kommandiren, woselbst dicß

Détachement im Pionicr- und Pontonierdienst vorgeübt werden soll,

um bet den Hcrbstmanvvern tn Thätigkeit treten zu können.
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